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3fl«lftlerte fdjtoeijertföje |)cmt)tt>etfer=3ettimg (Organ für bie offiziellen Sßublifationen beS @d)meia. ©eraerbeüereinS) 9?r. 41 Sr. 41 3flu!Werle WtteijerlflSe $imtoetlet»,8eiimi8 (Organ für Me offejieEen hSublilatfonen beS ©chweij. ©eWerbebereinS)

«6er ben 3î§DtiegIetfd6er. Sie ©etneinben laben «un

p entleiben, 06 fie ber ©bgenoffenfdjaft ohne ©ittfehäblgutig
bie Srlaubnig pr Slugfübrung iljreg Sßrofefteg erteilen
motten, fomeit bagfelbe bag Sanbfdjafiggebiet berührt. Serner
laben bte ©etneinben p entfdietben, ob fie bem Staate
Sern bie Strbeiterltttte auf ©eegegg, nahe bem ©cimfel»
hofpife, oetïaufen motten. Sag älngebot beg ©taateg beträgt
3500—4000 Sr. Stefe gütte fott in Sutunft ben Bielen

Slrbeitern, welche ber ©taat im $rühiahr pm ©dpeebruch
auf ber ©rimfelfträfee nnb im ©ommer p Unterhalt unb
SSerbefferung berfelben bermenbet, Unterfunft bieten.

Set Vorftatib ber 3l(ummimm3nbuptie'3lfiten'©c=
fettfiftoft 5ieu|aufen bat auch biefeS 3a|r mieber jeben
Arbeiter mit einem 2Bei|naÄtggefcbeni erfreut. 2£ufeerbetn

|at berfelbe ber ffranlentaffe beg ©efdjäfteg bie fäiöne
©umme bon St- 3000 iibermiefen.

Sie (Sinmolnergenteitibe Snterlalen bat für bie ßement»
Srototranlage auf ber göljeiueg Sßromenabe (®efamtïoften
Sr. 31,000) einen ®emeinbebeiirag bon Sr. 15,000 pro
1897 bemilligt.

Sie ©t. tttfublaibebrale in Soiotbnrn bat eine neue
Orgel im Koftenbelaufe bon über 40,000 Sr. erhalten, ein
SBert bon Sij. tub« in Sttiänneborf, bag elettrifeb
betrieben Wirb unb in allen ©Inricäjtungen ben neueften
©bftemen enifpridst. ®g fott eine ber grölten unb, rote bie

©olotburner glauben, bletteidjt bie fdjönfte Orgel beg ©chmeisec»
lanbeg fein.

Sie Sgggutêbermattung Vfdjteötneil befiy in ber

®gg oberhalb gütten grofee 2B a l b Î 0 m p l e p e, atteg feblag»
fäbigeg gols, weldjeg auf ben ©tegboben herunter beförbert
mirb. ®g 'mirb nun ein SfSroJett ftubiert, monaib ber Srang»
port beg geschlagenen goljeg mittelft Srabtfetlg, nach
bef tpüttnerbobenböbe ober nach ber galbe bemeptftettlgt
mirb. @tne ®ppertentommiffion ber ©gggntgoermaltung bat
ähnliche ®tnri(btungen in ber Sflähe bon 2B all en ft ab t
befiehtigt unb mar bon ber ßeiftunggfähigteit berfelöen
fehr befriebigt.

©effet ifolieren Safe bie eleïtrifdjen ©Inridjtungen in
ben gäufem nicht p beten Sicherheit bor Seuerggefahr
bienen, hat lebtet Sage ein Vorgang in einem Sangenthaler
gaufe bemiefen. Sie Seitung tarn ing ®Iüljen unb erfüllte
rafch bag gaug mit StaucÇ nnb güngelnben Stammen. Siafcheg
Sl.bbrehen ber gaupificherung auf bem ®ftrich berhütete einen
SBranbapgbwcb. 8luf biefe ©efahr unb ihre möglnbft rafche
Sefeitigung mürbe eben bei ®rfiettung ber ©inricjjtungen
ntemanb aufmertfam gemacht.

II. fîtafi- unb 3ltbeitëmafdjinetnlnêftettung ÎUÎiincfjen
1898. Safe mit ber Seranftaltung biefer reinen fff a dj »

au g ft el Inn g bag SWdjtige getroffen ift unb bafe bag
Unternehmen bon ben Sntereffenten alg botttommen jeltgemäfe
erfannt wirb, bemelft bte Shalfadje, bafe aug allen Seilen
Seutfdjlanbg, Oefterreich'Ungarng unb ber ©chmeij jefet
fihon bie probtforifdjen Slnmelbungen in fehr phlreidjem
Sttiafee einlaufen. 316er auch fetteng ber ameritanifdjen,
belgifthen, engltfdjen, ftangöfifchen unb italienifdjen 3nbu=
ftrietten unb technifihen Korporationen mirb ber Slugftettung
bag lebhafte 3ntereffe entgegengebracht, benn regfte Beteiligung
fteht bon bort in aingfidjt. ®g ift bemnadj mit ©icherheit
p ermarten, bafe fie etn bottfiänbigeg Silb bon bem ©tanbe
ber gefamten in» anglänbtfdjen Sttafehinentedjnit unb »3n»
buftrie bieten mirb.

einen Sergräfjerunflgfäfeigen Sifdj hat ber Slmerilaner
©eorge trneger in Sllbant, ?iem=g)erfch, fich buräj patent
frühen laffen. SBährenb man higher bie 3luggiehtif#e nur
nach jmei ©eiien bergröfeern lonnte, ift bieg Bei bem neuen
runben Sifcb nach allen ©eilen möglich. Siefer Sifdj feht
fich nämlich aug mehreren feclorförmigen ©lüden pfammen,

sOctflcim-rtc Sliotie für Srecfeälrr.
(Sntmorfeit bon 81. ©cfeirte®, Sijter an ber ©etoerbefdjule gürtd).

melche nad) Slrt ber redjtedlgen ober guabratifchen Sifche
entmeber unter ben feften Ireigförmigen Seil beg Sifcheg
untergefdioben, ober bureb ©tfifeen berart feftgeljalten merben,
bafe fie nach einer Sblitteilung beg S(5.itent» unb technifihen
Sureaug bon ttiieharb Eüberg in ©örlife mit einanber einen

p biefem feftftehenben Seil foticentrifcgen Sfting bilben.
Slcfe, neue Slrt runber Slugsiehtifche bürfte fich befonberg in
SBeftaurationgräumen einbürgern.

©ei Verbrennungen ntufj man ©Ibcerin anmeitben.
3u biefem SSehufe merben einige ©Ihcerintropfen auf bie
Vranbitmnbe getränfeit unb betrieben. Sag ®efühl beg

Srenneng fchwinbet fofort. ©benfo mirb bte in faft allen
Sätten bon Verbrennungen auftretenbe ©ntpnbung burch bie

©Ihcerinatimenbung faft bottftänbig berhütet. Sie Slbftofenng
ber Dberljautfcbtihte geht langfam bor fich unb bie prüd*
bleibcnbe Siaibe ift Biel meniger bemertbar.

garslünfhe für Saue, Stride, Segel tt. f. m. 10 SBfunb
meifeeg garj ober ®lagpech fchmelje man in einem eifernen
Seffel fo lange, big alle mäfferigen Stile betpdjtigt unb
bag gars Mar unb ruhig flcefet; bann fefee man nnter be=

ftünbigem Umrühren 10—15 SJSfunb ttiüböl ober Vanmöl
ober Sif^thran hins« unb ethlfee, big bie Sttiaffe burchaug
gleichförmig gemorben tft, bann läfet man etroag ablühlen,
filtriert burch ein Such unb trägt bte SDlaffe hetfe, aber nicht
fiebenb auf bie böttig irodenen Saue auf. SDlan fefet bie fo
behanbclten Saue, Süher u. f. m. einen ttlionat lang ber

Suft unb fo biel alg möglich ber ©onne aug. Sie trodnen
bann gehörig, ohne an Vtegfamïeft su berlieren.

Sie Sîragen für Oberfeemben mürben bfgljer allgemein
an ber borberen ©eiie beg galfeg gef#Ioffen. Sieg hotte
Uebelfiänbe sur Solge, befonberg bann, menn ber Kragen
ber Sorm beg galfeg nicht bottftänbig enifpradj. Slug biefem
®runbe bringt Sabib Ktfdj in ttiem=|)or£ bie Ocffnnng beg

Krageng an ber Mdfeite, alfo an einer ©teile an, mo ber
Kragen gröfeere Slbmeffnngen hat, b. h- höher ift, alg an
ber oorberen Seite, gierburdj merben bte beiben Kragen»
enben mehr ober meniger meit übereinanber greifen. Sludj

bie leicht lösbare SSerbinbung biefer beiben Sragenenben
mirb bon bemfelben ©cfinber in eigenartiger SBeife IfergefteUl,
inbem er nach einer SKltteilung beg Vatent» unb technifihen
Vureaug bon ttilcharb ßüberg in ©örlih ben fonft nur bei

Kleibern betannten gaten« unb Defenberfchlufe benufet.

îitr JJrflris - |fir öic ^racis.
grageu.

NP. Unter diese Rubrik werden teohnlsehe Aaskunftsbegehren, Nachfragen
Esch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl®

bioentiieh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Otr.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

28eïdje girma liefert bttttgfi für ein neue§ ^oteï Xa«

peteit, ^mbalaft ur.b ©rurtbBapier ba^u? Offerten unb SÖtufier an
©ebrüber 9Kaiffen, SBaufabrif in 9îabiu§ (©raubünben).

724. $ann ein ga^ntann gütigft 9lu§funft geben, ob ntan
ju iPftafterarbeiten, namentlich ju ißflafieibeclen, auib ©ägmefl
beimifdjen ïann, anftatt nur Saïf, ®ip§ unb ©anb »ermenben,
unb menn ja, in meldjem SSerpltni§?

725. Sßelc^e SlîutOorric^tung ift bie beffere an einer ^raife»
melle, ein nutmeitebideê Statt ober ein oerftettbare§ unb mer liefert
folebe

726. ?Bie biel Siter SBaffer ïonfumiert" eine 4 HP Turbine
mit bollgeöffnetem ©inlaufe bei 14 Sltmofbpren S)mcî, eoentuett

mer ift Lieferant befter ©pfteme?
727. 333er liefert ©tab-fRonjalouften, Oîonïâben unb ©tab-

jalouften-©cfju£münbe
728. 3Ber berfertigt 3)îaf^inengeftelle bon §ol§ ober einzelne

SSeftanbteile nacl) 5Ka^ ober ßdcpUttS?'
729. S3on einem eleganten, in oerfdjiebenen 31u§füpung§-

arten aanj neu patentierten 33ebarf§artiîel 1. 9îange§, au§ §olj
unb StÜetatt beftepnb unb bon fep lobnenber fRenbite, märe
nä^ft ba§ franjofifdje fßatent bom ©tfinber bireït §u oerïaufen.
Ser in ber ©(ftmei§ befafjt fiefi mit berartigen SSermertungen
Ober mer ïônnte ^eroerber für ©elbftau§beutung angeben?

730. 3ßer liefert ©ägefpänbriquetS ^eijjmeden, na<b

neueftem Sßerfaljren prgeftettt? Offerten mit Preisangabe uttb
SRufier an Oegger u. 2Rat£)t)§, öangentbal.

731. 5K3er liefert SDaäjfenfter für ©Ijebbau?
732. SSer mürbe für bie Slnlage etne§ ïleinen 38affermerïi§

f}3roje!t mit ^5rei§offerte anfertigen Slbreffen unter 9îr. 732 an
bie ©xpebition b§. 331.

733. SSer liefert gemaljlene§ $orf(jolj?

734. Sßer fabriziert ^lorïfteine üon 8—10 cm breite unb
mürbe folcfje ju einer größeren 33aute liefern unb ju meinem
greife? ©idj ju menben an @e6. ©djrnib, Strcïjiteft in ®laru§.

SlttUvavten.
3luf S^age 654. ©cblicbtebürften mit prima 33orften liefern

prompt @r$inger u. ©o^n, Sürftenfabril, 2Säben§meiI.
3luf grage 655. "î)effin-3tlb«m§ für ißarquetteriefabriten

liefert in f^önfter unb befter 9lu§füljrung bie ^irma üRüller u. Xrüb
in 2larau, unb fielen SRufter unb greife ju S)tenften.

31uf forage 680. ©ement», 53au= ober ßnnftfteine für ^açaben
liefert ©ottf. SDlidôel, ^ü^elflü^»©oIbbatü (Sern).

8Xuf ^rage 681. ^îaffermotoren für alle ©efäüe uub jebett
3med liefert befien§ 3- Sleppli, 9îapper§rot)l.

Stuf 8*age 686. S)en IRo^gufj für geroünfcpte Jöolrmaf^ine
fönuen ©ie bei mir tjaben. ©ie bürfen bie üRobetle bei mir auS-
lefen. ^xfi. iBlanï, SJiafcbineufabri!, ttfier.

21uf Srage 695. ©el6ftfpanuenbe So^rföpfe *u ©rebbänfett
bejie^en ©ie bittigft bei Sfftäcler u. ©c^aufelberger, 3üricb V.

Stuf grage 698. 3®ir mären Stbneljmer unb bitten um Offerte.
Sftect). ©c^Iofferei Sîleintûëet.

Stuf ^rage 700. SSenbsn ©ie fid| an ©t. Reefer, SBaumeifter,
©eeugen (Wargau).

Wuf forage 701. Dörfer u. ©djaufelberger in 3äri(^ V liefern
billigft einen WmboS mit fonifc^er ©efenfbaljn.

Wuf ^rage 701. ^rageftelter motte fiel) für 35ejug bon Wm»
bojen an ©ctjmargenbac^, SSerf^eng« nnb SRafc^inen^anblung,
©enf, menben.

Stuf $rage 701. Sßetiben ©ie fid) gefl. an 3Sme. St. ®ard)er,
S£ßerf^euggefd)äft, ^ärii^ I.

Stuf grage 702. 9Rit genauen Wuffc^tüffen über fragliche
SBajietnetbältnlffe Ment Sbnen beftenâ 3. 3. ateppli.Srautoetter,
fRabbw^mpt.

Wuf îjrage 707. SSünfi^e mit grageftetter in ^orrefponbenj
§u treten. S- Ütebmann, |>otjroer^engfabrif, ©mmi^ofen (£l)g.)

Stuf fragen 708 unb 711. SBünfcfjen mit grageftetter in
33erbinbnng ju treten, iß. 58aumeter n. ©omp., mei^. ©c^reineret,
^a§te b. ©ntlebudi.s

Stuf g^age 711. 9Bir mitnf^en mit ^rageftetter in fêorre-
fponben^ ju treten, ©ebrüber §adb, ©âge unb ^obetroerï, 2Sot-
§ufen (^t. iiujern).

Stuf grnge 713. 9ftafd}inenfabrif Srugg ^at fot^e 3ftafd)inett
porrätig.

Wüf ^rage 713. 33orteit|afte ^ufc^neibemaf^inen für Giften-
fabriten liefern -äRäcter u. ©^aufelberger in 3ürtd) V.

Wuf ^age 715. SSenben ©ie fitö an Jöränbti u. ©o. in
Jorgen, metc^e biefe§ SJiateriat fabrijieren.

Wuf grage 715. ©ifentade in alten mögtii^en färben liefert
in oorjügli^fter Ouatität 3- ©cbmar^enbad), ©enf.

Stuf S^age 715. Sit ber Sad- unb garbenfabrif bon ©. 9t.
Sßeftalo^i in 8iirid) merben fämtti^e ©ifenlade in aufjerorbentlidj
bauetbafter Oualität ^ergeftellt.

91uf §rage 715. ©tfenlade fabrijieren |>au§mann u. ©ie.,
^irnife» unb Sadfabrit, 33ern.

9luf ^rage 715. 933enben ©ie fieb gefl. an 2Bme. 91. Starker,
SSerf^euggefchäft, Büticb I.

9tnf fÇrage 718. SBünfcbe mit gragefietter in S3erbinbung
treten. SS. 93ad)mantt, metb» 98agnerei, ®ai§ (9tppensett).

9luf grage 718. SG3ünfd)e mit grageftetter in SSerbinbung ju
treten. S- ©obbarbt, SBagner, ©äge in gebraltorr(8äncb).

9lnf Qftage 719. @iferne©pinbelfaften unb ifReitftöde ju §olj-
brebbän!en für Jtraftbetrieb liefern bittigft StRäder u. ©cbaufelberger
in 3äti<b V.

9lnf ^rage 720. Sßenben ©ie fid) gefl. an & Äabenfiein,
^abrif eleftrotedm. Sebarfêartiîel, 3äti^ III.

9tuf S^age 720. Sföenben ©ie fid) an griebritb Su|, Bürid),
©tampfenbaibftrabe.

0uhmiffititt^SIn3eisev.
Site Sie Nachbauten beb neuen C5rttcr6ahnl)orcä 3ü«ich

fotten folgenbe 9trbeiten unb Sieferungen im ©ubmiffionSroege ber-
geben merben:

Sr-
1. ©(breinerarbeiten, peranftblagt runb 34,300.—
2. jßarqueterie-9trbeiten, oeranfiblagt jtt runb 21,700.—
3. Pobenbebielung ber ©üterbatten, oeranfiblagt §it runb 85,800.—
4. Sieferung bon I»©ifen für ©mpfangSbatte im ©efamtgemiibt

oon runb 86 Tonnen.
SBemerber um biefe 91rbeiten merben eingelaben, oon ben Sßlänen,

bem 33oranfd)lag unb ben SSertrag§bebingungen auf bem lpod)bau»
bureau be§ 58abn»Oberingenieur§, §errn Stt)- SBeib, im fRobmaterial-
babnbof Bün$ ©tnfidit §u nehmen unb bafelbft ©ingabeformnlare
§u belieben, liebemab m kofferten finb bi§ fpäteftenS ben 6. Januar
1897 »etfcplofien unb mit ber 8luffcbrift „®üterbabnbof gürich"
ber Sirettion ber ©chmeij. Piorboftbahn in gürtd) einpreichen.
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über den R h o negletscher. Die Gemeinden haben nun
zu entscheiden, ob fie der Eidgenossenschaft ohne Entschädigung
die Erlaubnis zur Ausführung ihres Projektes erteilen
wollen, soweit dasselbe das Landschaftsgebiet berührt. Ferner
haben die Gemeinden zu entscheiden, ob fie dem Staate
Bern die Arbeiterhütte auf Seesegg, nahe dem Grimsel-
hospitz, verkaufen wollen. Das Angebot des Staates beträgt
3500—4000 Fr. Diese Hütte soll in Zukunft den vielen
Arbeitern, welche der Staat im Frühjahr zum Schneebrnch
auf der Griwselsträße und im Sommer zu Unterhalt und
Verbesserung derselben verwendet, Unterkunft bieten.

Der Vorstand der Aluminium>Jndustrie>Aktiin>Ge-
sellschaft Neuhausen hat auch dieses Jahr wieder jeden
Arbeiter mit einem Weihnachtsgeschenk erfreut. Außerdem
hat derselbe der Krankenkasse des Geschäftes die schöne
Summe von Fr. 3000 überwiesen.

Die Einwohnergemeinde Jnterlaken hat für die Cement-
Trotoiranlage auf der Höheweg-Promenade (Gesamtkosten
Fr. 31,000) einen Gemeindebeitrag von Fr. 15,000 pro
1897 bewilligt.

Die St. Ursuskathedrale in Solothnrn hat eine neue
Orgel im Kostenbelaufe von über 40,000 Fr. erhalten, ein
Werk von Th. Kühn in Männedorf, das elektrisch
betrieben wird und in allen Einrichtungen den neuesten
Systemen entspricht. Es soll eine der größten und, wie die

Solothurner glauben, vielleicht die schönste Orgel des Schweizer-
landes sein.

Die Egggutsverwattung Richtersweil besitzt in der

Egg oberhalb Hütten große W a l d k o m p l e x e, alles schlag-
fähiges Holz, welches auf den Stegboden herunter befördert
wird. Es "wird nun ein Projekt studiert, wonach der Trans-
port des geschlagenen Holzes mittelst Drahtseils, nach
der Hüttnerbodenhöhe oder nach der Halde bewerkstelligt
wird. Eine Expertenkommission der Egggutsverwaltung hat
ähnliche Einrichtungen in der Nähe von Wall en st adt
besichtigt und war von der Leistungsfähigkeit derselben
sehr befriedigt.

Besser isolieren! Daß die elektrischen Einrichtungen in
den Häusern nicht zu deren Sicherheit vor Feuersgefahr
dienen, hat letzter Tage ein Vorgang in einem Langenthaler
Hause bewiesen. Die Leitung kam ins Glühen und erfüllte
rasch das Haus mit Rauch und züngelnden Flamme». Rasches
Abdrehe« der Hauptstcherung auf dem Estrich verhütet- einen
Brandausbruch. Auf diese Gefahr und ihre möglichst rasche
Beseitigung wurde eben bei Erstellung der Einrichtungen
niemand aufmerlsam gemacht.

II. Kraft- und Arbeitsmaschinen Ansstellung München
1898. Daß mit der Veranstaltung dieser reinen Fach-
ausstellung das Richtige getroffen ist und daß das
Unternehmen von den Interessenten als vollkommen zeitgemäß
erkannt wird, beweist die Thalsache, daß aus allen Teile»
Deutschlands, Oesterreich-Ungarns und der Schweiz jetzt
schon die provisorischen Anmeldungen in sehr zahlreichem
Maße einlaufen. Aber auch seitens der amerikanischen,
belgischen, englischen, französischen und italienischen Indu-
strtellen und technischen Korporationen wird der Ausstellung
das lebhafte Interesse entgegengebracht, denn regste Beteiligung
steht von dort in Aussicht. Es ist demnach mit Sicherheit
zu erwarten, daß sie ein vollständiges Bild von dem Stande
der gesamten in- ausländischen Maschinentechnik und -In-
dustrie bieten wird.

Einen vergrösserungsfähigen Tisch hat der Amerikaner
George Krueger in Albani, New-Aersty, sich durch Patent
schützen lassen. Während man bisher die Ausziehtische nur
nach zwei Seiten vergrößern konnte, ist dies bei dem neuen
runde» Tisch nach allen Seiten möglich. Dieser Tisch setzt
sich nämlich aus mehreren seciorförmigen Stücken zusammen,

Verkleinerte Maße für Drechsler.
Entworfen von A. Schirich, Lster an der Gewerbeschule Zürich.

welche nach Art der rechteckigen oder quadratischen Tische
entweder unter den festen kreisförmigen Teil des Tisches
untergeschoben, oder durch Stützen derart festgehalten werden,
daß sie nach einer Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz mit einander einen

zu diesem feststehenden Teil konceutrtschen Ring bilden.
Diese, neue Art runder Ausziehtische dürfte sich besonders in
Restaurationsräumen einbürgern.

Bei Verbrennungen muß man Glycerin anwenden.
Zu diesem Behufe werden einige Glhcerintropfen ans die
Brandwunde geträufelt und verrieben. Das Gefühl des
Brennens schwindet sofort. Ebenso wird die in fast allen
Fällen von Verbrennungen auftretende Entzündung durch die

Glycerinanwendung fast vollständig verhütet. Die Abstoßung
der Oberhautschtchte geht langsam vor sich und die zurück-
bleibende Narbe ist viel weniger bemerkbar.

Harziünche für Taue, Stricke, Segel ». s. w. 10 Pfund
weißes Harz oder Glaspech schmelze man in einem eisernen
Kessel so lange, bis alle wässerigen Teile verflüchtigt und
das Harz klar und ruhig fließt; dann setze man unter de-
ständigem Umrühren 10—15 Pfund Rüböl oder Baumöl
oder Fischthran hinzu und «Hitze, bis die Masse durchaus
gleichförmig geworden ist, dann läßt man etwas abkühlen,
filtriert durch ein Tuch und trägt die Masse heiß, aber nicht
siedend auf die völlig trockenen Taue ans. Man setzt die so

behandelten Taue, Tücher u. s. w. einen Monat lang der

Luft und so viel als möglich der Sonne aus. Sie trockne»
dann gehörig, ohne an Biegsamkeit zu verlieren.

Die Kragen für Oberhemden wurden bisher allgemein
an der vorderen Seite des Halses geschlossen. Dies hatte
Uebelstände zur Folge, besonders daun, wenn der Kragen
der Form des Halses nicht vollständig entsprach. Aus diesem
Grunde bringt David Kisch in New-Uork die Oeffnung des

Kragens an der Rückseite, also an einer Stelle an, wo der
Kragen größere Abmessungen hat, d. h. höher ist, als an
der vorderen Seite. Hierdurch werde» die beiden Kragen-
enden mehr oder weniger weit übereinander greifen. Auch

die leicht lösbare Verbindung dieser beiden Kragenenden
wird von demselben Erfinder in eigenartiger Weise hergestellt,
indem er nach einer Mitteilung des Patent- und technischen

Bureaus von Richard Lüders in Görlitz den sonst nur bet

Kleidern bekannten Haken- und Oesenverschluß benutzt.

Aus der Maris - Für die Urans.
Fragen.

723. Welche Firma liefert billigst für ein neues Hotel Ta-
peten, Ambalast und Grundpapier dazu? Offerten und Muster an
Gebrüder Maissen, Baufabrik in Radius (Graubünden).

724. Kann ein Fachmann gütigst Auskunft geben, ob man
zu Pflasterarbeiten, namentlich zu Pflastei decken, auch Sägmehl
beimischen kann, anstatt nur Kalk, Gips und Sand zu verwenden,
und wenn ja, in welchem Verhältnis?

725. Welche Nutvorrichtung ist die bessere an einer Fraise-
welle, ein nutweitedickes Blatt oder ein verstellbares und wer liefert
solche?

726. Wie viel Liter Wasser konsumiert eine 4 Ll? Turbine
mit vollgeöffnetem Einlaufe bei 14 Atmosphären Druck, eventuell
wer ist Lieferant bester Systeme?

727. Wer liefert Stab-Rolljalousien, Rollläden und Stab-
jalousien-Schutzwände?

728. Wer verfertigt Maschinengestelle von Holz oder einzelne
Bestandteile nach Maß oder Zeichnung?,

729. Von einem eleganten, in verschiedenen Ausführungs-
arten ganz neu patentierten Bedarfsartikel 1. Ranges, aus Holz
und Metall bestehend und von sehr lohnender Rendite, wäre zu-
nächst das französische Patent vom Elfinder direkt zu verkaufen.
Wer in der Schweiz befaßt sich mit derartigen Verwertungen?
Oder wer könnte Bewerber für Selbstausbeutung angeben?

739. Wer liefert Sägespänbriquets zu Heizzwecken, nach
neuestem Verfahren hergestellt? Offerten mit Preisangabe und
Muster an Oegger u. Mathys, Langenthal.

73t. Wer liefert Dachfenster für Shedbau?
732. Wer würde für die Anlage eines kleinen Wasserwerks s

Projekt mit Preisofferte anfertigen? Adressen unter Nr. 732 an
die Expedition ds. Bl.

733. Wer liefert gemahlenes Korkholz?

734. Wer fabriziert Korksteine von 8—10 orn Breite und
würde solche zu einer größeren Baute liefern und zu welchem
Preise? Sich zu wenden an Seb. Schmid, Architekt in Glarus.

Antworten.
Auf Frage 654. Schlichtebürsten mit prima Borsten liefern

prompt Joh. Erzinger u. Sohn, Bürstenfabrik, Wädensweil.
Auf Frage 655. Dessin-Albums für Parquetteriefabriken

liefert in schönster und bester Ausführung die Firma Müller u. Trüb
in Aarau, und stehen Muster und Preise zu Diensten.

Auf Frage 689. Cement-, Bau- oder Kunststeine für Fayaden
liefert Gottf. Michel, Lützelflüh-Goldbach (Bern).

Auf Frage 68t. Wassermotoren für alle Gefälle uud jeden
Zweck liefert bestens I. Aeppli, Rapperswyl.

Auf Frage 686. Den Rohguß für gewünschte Bohrmaschine
können Sie bei mir haben. Sie dürfen die Modelle bei mir aus-
lesen. Hch. Blank. Maschinenfabrik, Uster.

Auf Frage 695. Selbstspannende Bohrköpfe zu Drehbänken
beziehen Sie billigst bei Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 698. Wir wären Abnehmer und bitten um Offerte.
Mech. Schlosserei Kleinlützel.

Auf Frage 799. Wenden Sie sich an Sl. Neeser, Baumeister,
Seengen (Aargau).

Auf Frage 79t. Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V liefern
billigst einen Ambos mit konischer Gesenkbahn.

Auf Frage 79t. Fragesteller wolle sich für Bezug von Am-
bösen an I. Schwarzenbach, Werkzeug- und Maschinenhandlung,
Genf, wenden.

Auf Frage 79t. Wenden Sie sich gefl, an Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäst, Zürich I.

Auf Frage 792. Mit genauen Aufschlüssen über fragliche
Wasserverhältnisse dient Ihnen bestens I. I. Aeppli-Trautvetter,
Rapperswyl.

Auf Frage 797. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. F. I. Liebmann, Holzwerkzeugfabrik, Emmishofen (Thg.)

Auf Fragen 798 und 7tt. Wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. P. Baumeler u. Comp., mech. Schreinerei,
Hasle b. Entlebuch.5

Auf Frage 7tt. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Gebrüder Haäb, Säge und Hobelwerk, Wol-
husen (Kt. Luzern).

Auf Frage 7t3. Maschinenfabrik Brugg hat solche Maschinen
vorrätig.

Auf Frage 713. Vorteilhafte Zuschneidemaschinen für Kisten-
fabriken liefern Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 7t5. Wenden Sie sich an Brändli u. Co. in
Horgen, welche dieses Material fabrizieren.

Auf Frage 7t5. 'Eisenlacke in allen möglichen Farben liefert
in vorzüglichster Qualität I. Schwarzenbach, Genf.

Auf Frage 7t5. In der Lack- und Farbenfabrik von G. A.
Pestalozzi in Zürich werden sämtliche Eisenlacke in außerordentlich
dauerhafter Qualität hergestellt.

Auf Frage 715. Eisenlacke fabrizieren Hausmann u. Cie.,
Firniß- und Lackfabrik, Bern.

Auf Frage 715. Wenden Sie sich gefl. an Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich I.

Auf Frage 718. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. W. Bachmann, mech. Wagnerei, Gais (Appenzell).

Auf Frage 718. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Boßhardt, Wagner, z. Säge in Fehraltorfi (Zürich).

Auf Frage 719. Eiserne Spindelkasten und Reitstöcke zu Holz-
drehbänken für Krastbetrieb liefern billigst Mäcker u. Schaufelberger
in Zürich V.

Auf Frage 729. Wenden Sie sich gefl. an I. Katzenstein,
Fabrik elektrotechn. Bedarfsartikel, Zürich III.

Auf Frage 729. Wenden Sie sich an Friedrich Lutz, Zürich,

SubmMons-Anzeiger.
Für die Hochbauten des neue« Giiterbayichoses Zürich

sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Submissionswege ver-
geben werden:

Fr.
1. Schreinerarbeiten, veranschlagt zu rund 34,300.—
2. Parqueterie-Arbeiten. veranschlagt zu rund 21,700.—
3. Bodenbedielung der Güterhallen, veranschlagt zu rund 85,800.—
4. Lieferung von I-Eisen für Empfangshalle im Gesamtgewicht

von rund 86 Tonnen.
Bewerber um diese Arbeiten werden eingeladen, von den Plänen,

dem Voranschlag und den Vertragsbedingungen auf dem Hochbau-
bureau des Bahn.Oberingenieurs, Herrn Th. Weiß, im Rohmaterial-
bahnhof Zürich Einsicht zu nehmen und daselbst Eingabeformulare
zu beziehen, liebernah m s offerten sind bis spätestens den 6. Januar
18S7 verschlossen und mit der Aufschrift ..Güterbahnhof Zürich"
der Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich einzureichen.
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Srfjulf)Mt*bcm Cpftfott. ®rfjreitter», @Js*fer», Zsiiloffer»
utife SPîolernrbeit, fomte baS liefern unb Segen ber fparguet»
hobest. SorauSmaf), 3«<hnungen, Sauuorfcbriften unb Accorb»

bebingungen lönnen bei Iperrn ©chulüermalter ©eertng zur,.Station
©lattbrugg" eingefehen toerben. SBegiiglicfte ©tngaben finb Oer«

fdfloffett unb unter ber Auffdjrift „©chulhauSbau Obfiïon" bis
Zum 10. Januar 1897 an tperrn KantonSrat Worf in Dpfifon ein»

Zureichen.

©rftelluttß etîteë Srottoir* längs ber Sahnhofftrafse in
llzwil (St. ©allen), 1. ca. 400 Kubiîmeter ©tbarbeiten; 2. 580
laufenbe Weter Olmifefteine, 20/25 cm in ©rouit ; S. 570 laufenbe
Weter ©traffenfchalen in einfeitigem ©efätt Itegenb, 50 cm breit ;

4. 222 laufenbe Weter ©trafjenfcpalen teilroeife Umpflafterung, be»

ftebenbe ©cbalen UtormalauSführung, 60 cm. breit ; 5. Stefan»
arbeit«», KieSIteferung. ißlan unb Sauborfihriften finb bei £errn
§ugentobler zur „Sinbe", llziut)!, einzufetten, wofelbft auch aüfäHig
wünfcbenSWerte AuSlünfte erteilt werben, Schriftliche Offerten finb
btS sum 31. ®ezember 1896 bei §rn. A. Sühler einzureichen.

IfareeEtion »ab föethauung beê SSuppenatte« â?acf)cë.
fßläne unb Sauöorfchriften liegen beim ttjurgauifdjen ©trafen» unb
Saubeparfement in grauenfe'lb zur ©inficpt offen, welches auch

llebernahwäofferten bis zuw 4- Sanuar 1897 entgegennimmt.
©roh», SJIewrer» unfe Steinfjanerarbeiten für bas Krema«

torium in Safel. fpiärte uub Sßorfchriften im Sureau beS bau»
leitenben Sïrdjiteïten, §errn Seonh- grteberich, ©teineberg 25 bafelbft,
ZU beziehen. Offerten an ba§ ©etretariat beS SaubepartementS bis
9. Januar.

©freister», ©klaffet», ©ifsfe«» utils Sftlfejfauetwrheifatt
her Stiräje iu CberwU bei SBafel. Eingaben finb bis 18. San.
1897 bei 81. Srobmann, Pfarrer, wofelbfl auch fßläne unb Sor»
fchriften einzufehen finb, einzufenben.

Sie Bäferefgcfcilfdjoft iJîartiiegg bei ^Röthenbach (Sern)
ift im gäbe, in ifrer Käferei ein neues ^euerftserf mit einge»
mauerlem uon 28 ©entner 3snl)alt erfietlen zu laffen. £>ier»
auf Oîefleïtierenbe wollen fid) biS 15. Qanuar anmelben beim Sßrä»

fibenten ber ©efettfchaft, WaihiaS ©atti in ber ©pitsachen.

Sie ©ißferatheifan für fees neue ipoftgebäufee 3&rfdj.
fßläne, Sebingungen unb Angebolformulare finb im Sureau beS

bauleitenben Ardftteften, §etrn ©chmib»Kerez, Sahnhoffhape 14,
Rurich, zur ©tnfid)t aufgelegt. UebernahmSofferten finb berfcploffen
linb unter ber Auffcfjrift: „Angebot für fpoftgebäube 3ürich" ber
®ireftton ber eibg. Sauten in Sern bis unb mit bem 10. -ganuat
nächfihin franfo einzureichen.

Sie Slorreftionê» u«fe @utfamt»faw8§»®e»offenff^oft fees
SSalfcingen» unfe flBf)ffia?fe3mtyl»fKlfa(>fe§ hat befcploffen, ben
Siglen» unb ©Ijrlibach tiefer zu legen unb zu torrigieren, ebenfo
bie bereits beftehenben Kanäle zu oertiefen unb neue notwenbige
anzulegen. ®arauf fRefteïtierenbe belieben ihre üezügXtc^ert ©in»
gaben mit UebernahmSangeboten bis 10. Januar 1897 ber @e»

meinbefihreiberei SSaifringen fchriftlich einzureichen, wofelbft fßlan,
®ebiS unb ißfitchtenheft aufliegen unb einzufehen finb unb jebe
münfehbare SluSïunft erteilt wirb.

golzlieferstug für feie ^Bereinigten ®ä)t»eiäer»f8»Jjne».
§ieburch Wirb bie Sieferung beS ERobjftolgbebarfeS ber äöaggonmerf»
ftätte in ©|ur zur Konturrenz ausgetrieben, beftehenb in :

ca. 6-m3©ichen in SIBden bon 11,8 m Sänge

„ 34 „ „ „ „ „6 „ „ unb me|r
„ 20 „ Särgen „ „ „ 2,8 „
i/ ff // ff ff « • „
f/ 80 „ „ „ „ „ 5,75„
„ 120 „ SBeiitannen „ „ „ 5,4 „ „
// // // »/ // // 5,75,,
„ 20 „ „ „ „ „ 6,9 „ „
ff 10 ^ // // ff w 18, S //

„ 40 „ fRottannen „ „ „ beliebiger Sänge, »on 4 m
an aufwärts

„ 20 „ ©f^en „ „ „ „
®er ®urchmeffer ber Slöder muff am bünnen ©nbe für ©ichen»

holz minbeftenS 46 cm, für Särgen» unb Tannenholz 36 cm unb
für ©fchenholz"30 cm betragen.

®te 6 m3 ©tdfenholz à 11,8 m Sänge follen in fdjönen, ge»
raben ©tücten geliefert werben, ebent. auf 40 cm redftwinfttg be»

hauen.
©ihriftliihe Offerten, auf Sieferung beS ganzen SebarfeS ober

eineS Teiles beSfelben, bis ©nbe Wärz 1897 franfo ©hur ober
franto SSagen auf eine Station ber Sereinigten ©cfjwetzetbahnen,
finb bis 8. Januar 1897 an bie 2Jiafihinen»3nfpeItion in SRorfihach
einzugeben.

®ie Offeranten finb bis 31. Januar 1897 an ihre Offerten
gebunben, an Welchem Tage bie 3uf<hläge erfolgen Werben.

®ie nähern Sebingungen für bie Sieferung !i3nnen bei ben
SBertftätten ©hur ober 9torfclja<h eingefehen Werben.

@(ÜttIÜitttSfeatt. $ie ©emeinbe KttcEjenthurnen (Sern) wttt
etn neues ©ihulhauS erbauen laffeu, Weltes bis 1. Hioüember 1898
fertig erfteüt fein foil, gür bie Ausführung ber befreffeubeu 2lr»

beiten Wirb freie Konfurrenz eröffnet. ®eoiS unb S'an finb beim
SPräfibenten beS ©emeinberateS, §rn. fpfifier, aufgelegt, ber auch
nähere SluSïunjt erteilt unb Sauofferten für einzelne Arbeiten ober
für ben ganzen Sau bis ben 15. Januar 1897 entgegen nimmt.

3iu$Hejfet-U!tg für ©rcttjhmdjter» unfe 3oHouffcI)cr=Mttt»
fdttti««. ®ie fchwetzerifche 3°üDermaltung ift im gaüe, über bie
Sieferung beS SebarfS an llniformtitchern für eibg. ©renzwächter
unb 3oüaaffeher, nämlich:

ca. 2500 ÏÏleter SBaffenrocftuch, buntelgrau Warengo ;

„ 2500 „ §ofentuch, bunïelblau meliert, ®tagonal;
„ 1500 „ bunfelblau meliertes Wanteliuch ;

450 „ ®ienftjactentuch, bunfelblau meliert
Konfurrenz zu eröffnen.

9?äi)ere AuSfunjt über Sefchaffenheit ber Tücher nnb SiefentngS»
bebingungen erteilt bie fihweizerifche Dberzollbireftton, mofeibftjauch
Dîormalmufter eingefehen werben fönnen.

Serfcfjloffene SiefernngSangebote fdfmeiz. gabrifanten mit ber
Aitffchrift „©renzwächter» unb /joüauffehertü^er" Werben bis zum
4. Suuuar 1897 entgegengenommen Bon ber ©dhmeizevifchen Ober»
Zollbtreftion in Sern.

efüttttgett*
fSef fecr (Sifcnfeaüu Sihteilung feeê fdjujefj. ifJoft» ttttfe

@ifenfea$tlfee)>it*temettt# ift bie neugefchaffene Stelle eines Kon»
troH»3ngenieurS für bie cleîtcifsfjeu Snfjuen unb bie mit ben
Sahnen in Serüljrung Xommenben ©tarfftromleitnngen zu befe|en.
SubgetterteS SefolbungSmagimum gr. 5000 nebft ben gefe|lid)en
fReifeentfchäbigungen. Anmelbungen, non einem curriculum vit®
unb 3eUgniffen über ©tubien, bisherige ißrajlS tc. begleitet, finb
btS 10, Januar 1897 bem ©^weiz. $oft» unb ©tfenbahnbepartement,
©ifenbähn'Abteitung: 3p, fchriftlich einzureichen.

SngenieuB Stettc. ®ie 97orbofibahn=Serwaltung ift im galle,
einen Ingenieur für Sahnljof» unb ©tationSerweiterungen jc. an»
zuftetten.

^
Anmelbungen, Welche Boit einem fRadfweiS (3eugniS»

Abfchriften) über AuSbilbung unb bisherige praftifdje Sethätignng
begleitet fein fotfen, finb fchriftlich bis Ï5. Sanuar 1897 an bie
®ireftion einzureichen, gür näheren Auffchhth über bie mit ber
©teile Berfnüpften gunfttonen haben fich Semerber an ben Sahn»
Oberingenteur, §errn Th. 28ei& (Dîohmaterialbahnhof Rurich HI)
ZU Wenben.

Seim SaSIee Ss»feepaïteme»t finb zu befepen:
®ie ©teile eineS Ingenieurs für ben UnterhaltungSbienft (©trafien»

infpeftor) mit gr. 4000—6000 Suh^^Sgehalt.
®ie ©teile eineS gngenieurS für Sureauarbeiten unb enentuelt als

Sauführer, auf bie ®auet Bon cirfa fünf gaïjren, mit gahreS»
gehalt Bon gr. 4000—6000.

Semerber belieben fich) wegen näherer AuSfnnft an ben KantonS»
Ingenieur zu Wenben. ©chrifttiche Anmelbungen finb unter An»
gäbe ber bisherigen Tlfätigfett unb Seifchlujj Bon 3eugniffen biS
Zum 21. Januar 1897 zu richten an baS Saubepartement beS

KantonS Safel«@tabt.

Brieffaften 6er 2le6aftton.

An g. in Soffen ©ie fich ffkobenummerrt bireft bon
ben Serlegern fotgenber gacbblätter fenben unb wählen ©ie baS
für ©ie paffenbe auS: „®er SBagenbauer" in Serlin; „®eutfche
SBagenbauzeitung'' in Serlin ; „©entralblatt für 28agenbau" in
Ser'itn; „®er ©halfen» unb SSagenbau" in Wiinchen. ©in fdjwei»
ZerifcheS gachblatt über SSagenbau ejiftiert nicht.

An ©,»@, in II, ®te berichtigte fomplette Sifte ber prä«
mierten AuSfteüer in ©enf ift noch nicht erfdjienen. ©ie wirb
aber Biel zu grof) ausfallen, atS.bafs wir fie in unferem Statte
publizieren fönnten.

Ball- und Hoefaaseitsstofte'
in Seide, Wallen, Mair, Tiill, Sammte, Brocats, Gold- und

Silber-Gaze, Gauffre etc. etc.
Neueste geschmackvollste Auswahlen zu billigsten Preisen.

Eine Seiden Robe pr. Fr. 15 compl. Stoff.
ferner grösste Sortimente in reinwollenen, praktischen und feinsten'

Damen- m. HerreiikieiderstofFen. Muster franko.
Zürich. ÖETTSHOER & Ois. Zürich.
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Schnîhansban Opfikon. Schreiner-, Glaser-, Schlosser-
«nd Malerarbeit, sowie das Liefern und Legen der Parquet-
Vöde«. Vorausmaß, Zeichnungen, Bauvorschriften und Accord-
bedingungen können bei Herrn Schulverwalter Geering zur,.Station
Glattbrugg" eingesehen werden. Bezügliche Eingaben sind ver-
schlössen und unter der Ausschrist „Schulhausdau Opfikon" bis
zum 10. Januar 1837 an Herrn Kantonsrat Morf in Opfikon ein-
zureichen.

Erstellung eines Trottoirs längs der Bahnhosstraße in
Ilzwil (St. Gallen). 1. ca. 433 Kubikmeter Eldarbeiten; 2. 533
laufende Meter Mondsteine, 23/25 orn in Granit; 3. 573 laufende
Meter Straßenschalen in einseitigem Gesäll liegend, 53 oca breit;
4. 222 lausende Meter Straßenschalen teilweise Umpflästerung, be-
stehende Schalen Normalaussührung, 63 ow breit; 5. Beton-
arbeit««, Kieslieserung. Plan und Bauvorschriften sind bei Herrn
Hugentobler zur „Linde", Uzwyl, einzusehen, woselbst auch allfällig
wünschenswerte Auskünste erteilt werden. Schriftliche Offerten sind
bis zum 31. Dezember 1893 bei Hrn. A. Biihler einzureichen.

Korrektion und Verbauung des Wuppenauev Vaches.
Pläne und Bauvorschriften liegen beim thurgauischen Straßen- und
Baudepartement in Frauenfeld zur Einsicht offen, welches auch

Uebernahmsofferten bis zum 4. Januar 1897 entgegennimmt.
Grab-, Maurer- und Steinhausrarbeite« für das Krema-

torium in Bafel. Pläne uud Vorschriften im Bureau des bau-
leitenden Architekten, Herrn Leonh. Friederich, Steineberg 25 daselbst,

zu beziehen. Offerten an das Sekretariat des Baudepartements bis
5. Januar.

Schreiner-, Schlosser-, Gipser- und Bildhauerarbeiten
der Kirche in Oberwil bei Basel. Eingaben sind bis 18. Jan.
189? bei A. Brodmann, Pfarrer, woselbst auch Pläne und Vor-
schriften einzusehen sind, einzusenden.

Die Kksereigesellschaft Martisegg bei Röihenbach (Bern)
ist im Falle, in ihrer Käserei ein neues Feuerwerk mit einge-
mauerlem Kesss von 28 Centner Inhalt erstellen zu lassen. Hier-
auf Reflektierende wollen sich bis 15. Januar anmelden beim Prä-
sidenten der Gesellschaft, Mathias Galli in der Spitzachen.

Die Gipserarbeiten für das neue PostgsbSude Zürich.
Pläne, Bedingungen und Ängeboiformulare sind im Bureau des
bauleitenden 'Architekten, Herrn Schmid-Kerez, Bahnhofstraße 14,
Zürich, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen
Und unter der Aufschrift: „Angebot für Postgebäude Zürich" der
Direktion der eidg. Bauten in Bern bis und mit dem 13. Januar
nächsthin franko einzureichen.

Die Korvektions- uUd Entsumpfuttgs-Genosssuschaft des
Waikringeu- und Wykhardswyl-Mooses hat beschlossen, den
Biglen- und Ehrlibach tiefer zu legen und zu korrigieren, ebenso
die bereits bestehenden Kanäle zu vertiefen und neue notwendige
anzulegen. Darauf Reflektierende belieben ihre bezüglichen Ein-
gaben mit Uebernahmsangeboten bis 13. Januar 1897 der Ge-
meindeschreiberei Walkringen schriftlich einzureichen, woselbst Plan,
Devis und Pflichlenhest aufliegen und einzusehen sind und jede
wünschbare Auskunft erteilt wird.

Holzlieferuug für die Verewigte« Schweizer-Bahnen.
Hiedurch wird die Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggonwerk-
ftätte in Chur zur Konkurrenz ausgeschrieben, bestehend in:

ca. 6rnSEichen in Blöcken von 11,8 na Länge

„ 34 „ „ „ „ „6 „ „ und mehr

„ 20 „ Lärchen „ „ „ 2,8 „

„ 80 „ „ „ „ „ 5,75 „ „
„ 123 „ Weißtannen „ „ „ 5,4^ „ „

"
13

" " " " "
138

" "

„ 43 „ Rottannen „ „ „ beliebiger Länge, von 4 na
an aufwärts

„ 23 „ Eschen „ „ „ „
Der Durchmesser der Blöcker muß am dünnen Ende für Eichen-

holz mindestens 46 cva, für Lärchen- und Tannenholz 36 ona und
für Eschenholz 33 ooa betragen.

Die 6 rnS Eichenholz à 11,8 na Länge sollen in schönen, ge-
raden Stücken geliefert werden, event, auf 43 ona rechtwinklig be-
hauen.

Schriftliche Offerten, auf Lieferung des ganzen Bedarfes oder
eines Teiles desselben, bis Ende März 1LS7 franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Vereinigten Schweizerbahnen,
find bis 8. Januar 1897 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben.

Die Offeranten sind bis 31. Januar 1897 an ihre Offerten
gebunden, an welchem Tage die Zuschläge erfolgen werden.

Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei den
Werkstätten Chur oder Rorschach eingesehen werden.

Schnîhansban. Die Gemeinde Kirchenthurnen (Bern) will
ein neues Schulhaus erbauen lassen, welches bis 1. November 1893
fertig erstellt sein soll. Für die Ausführung der betreffenden Ar-

beiten wird freie Konkurrenz eröffnet. Devis und Plan sind beim
Präsidenten des Gemeinderates, Hrn. Piister, aufgelegt, der auch
nähere Auskunft erteilt und Bauofferten für einzelne Arbeiten oder
für den ganzen Bau bis den 15. Januar 1897 entgegen nimmt.

Tuchliefernng für Grenzwächter- und Zollaufseher-Uni-
formen. Die schweizerische Zollverwaltung ist im Falle, über die
Lieferung des Bedarfs an Uniformtüchern für eidg. Grenzwächter
und Zollausseher, nämlich:

ca. 2533 Meter Waffenrocktuch, dunkelgrau Marengo;
„ 2533 „ Hosentuch, dunkelblau meliert, Diagonal;
„ 1533 „ dunkelblau meliertes Manteltuch;

453 „ Dieustjackentuch, dunkelblau meliert
Konkurrenz zu eröffnen.

Nähere Auskunft über Beschaffenheit der Tücher und Lieserungs-
bedingungen erteilt die schweizerische Oderzolldirektion, woselbstZauch
Normalmuster eingesehen werden können.

Verschlossene Lieferungsangebote schweiz. Fabrikanten mit der
Aufschrift „Grenzwächter- und Zollausfehertücher" werden bis zum
4. Januar 1897 entgegengenommen von der Schweizerischen Ober-
zolldireklion in Bern.

StsNesMUsfchsswAttSKW»
Bei der Eisenbahn Abteilung des schweiz. Post- und

Eisenbahndepartements ist die neugeschaffene Stelle eines Kon-
troll-Jngenieurs für die elektrischen Bahne« und die mit den
Bahnen in Berührung kommenden Starkstromleitungen zu besetzen.
Budgetiertes Besoldungsmaximum Fr. 5333 nebst den gesetzlichen
Reifeentschädigungen. Anmeldungen, von einem ourrionlnrn vitB
und Zeugnissen über Studien, bisherige Praxis zc. begleitet, sind
bis 13. Januar 1897 dem Schweiz. Post- und Eisenbahndepartement,
Eisenbahn-Abteilung: Zemp, schriftlich einzureichen.

Jngenienr-Stelle. Die Nordostbahn-Berwaltung ist im Falle,
einen Ingenieur für Bahnhof- und Stationserweiterungen zc. an-
zustellen.

^
Anmeldungen, welche von einem Nachweis (Zeugnis-

Abschriften) über Ausbildung und bisherige praktische Bethätigung
begleitet sein sollen, sind schriftlich bis l5. Januar 1897 an die
Direktion einzureichen. Für näheren Ausschluß über die mit der
Stelle verknüpften Funktionen haben sich Bewerber an den Bahn-
Oberingenieur, Herrn Th. Weiß (Rohmaterialbahnhos Zürich III)
zu wenden.

Beim Basier Bandepartement sind zu besetzen:
Die Stelle eines Ingenieurs für den Unterhaltungsdienst (Straßen-

inspektor) mit Fr. 4333—6333 Jahresgehalt.
Die Stelle eines Ingenieurs für Bureauarbeiten und eventuell als

Bauführer, auf die Dauer von cirka fünf Jahren, mit Jahres-
gehalt von Fr. 4333—6333.

Bewerber belieben sich wegen näherer Ausknnst an den Kantons-
Ingenieur zu wenden. Schriftliche Anmeldungen sind unter An-
gäbe der bisherigen Thätigkeit und Beischluß von Zeugnissen bis
zum 21. Januar 1897 zu richten an das Baudepartement des
Kantons Basel-Stadt.

Briefkasten der Redaktion.

An I. H. in St. Lassen Sie sich Probenummern direkt von
den Verlegern folgender Fachblätter senden und wählen Sie das
jür Sie paffende aus: „Der Wagenbauer" in Berlin; „Deutsche
Wagenbauzeitnng" in Berlin; „Centralblatt für Wagenban" in
Berlin; „Der Chaisen-und Wagenbau" in München. Ein schwei-
zerisches Fachblatt über Wagenbau existiert nicht.

An I. B.-E. in U. Die berichtigte komplette Liste der Prä-
mierten Aussteller in Genf ist noch nicht erschienen. Sie wird
aber viel zu groß ausfallen, als. daß wir sie in unserem Blatte
publizieren könnten.

IZâlt» «WÄ
in koille. Zollen, Kelinir, lüli, kämmte, grevais, Kolli- UN?

gillior-Sars, Kauffre etc. sie.
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